
 

1 / 2 

 

▪ 2023 übertrifft der Umsatz erstmals 4 Mrd. €, das EBIT steigt um 33,6 % 

auf rund 160 Mio. €.  

▪ EBIT-Marge erhöht sich auf 3,9 %, Free Cashflow steigt auf 155,0 Mio. € 

▪ KUKA erwartet leichtes Wachstum für 2024, eine schwache Wirtschaft 

und rückläufige Nachfrage wirken sich allerdings auf Q1/2024 aus.  

▪ CEO Peter Mohnen: „KUKA bleibt auch in einem wirtschaftlich schwäche-

ren Umfeld auf Kurs, auch wenn Herausforderungen vor uns liegen.“ 

 
Augsburg, 11. April 2024 – KUKA hat 2023 seine ambitionierten Ziele erfüllt und 

sogar übertroffen. Erstmals lag neben KUKAs konzernweitem Auftragseingang 

(4,0 Mrd. €, 2022: 4,5 Mrd. €) auch der Umsatz (4,1 Mrd. €) über der Vier-Milli-

arden-Euro-Marke. Auch das EBIT stieg erstmals auf 158,2 Mio. €. Die Book-to-

Bill-Ratio lag mit 0,99 unter dem Vorjahreswert (2022: 1,14).   

 

„Automatisierung und Robotik haben sich vom Megatrend zum Grundpfeiler 

der industriellen Produktion entwickelt, unverzichtbar gerade in Hochlohnlän-

dern“, sagt KUKA Group CEO Peter Mohnen. „Dementsprechend ist der Auto-

matisierungsmarkt äußerst wettbewerbsintensiv geworden. In diesem um-

kämpften Umfeld behauptet sich KUKA sehr gut und wächst international.“ 

 

Jahrelang aufgebaute Marktkenntnisse, verbunden mit Innovationskraft und ei-

ner starken lokalen Präsenz in wichtigen Märkten wie Nordamerika oder China 

überzeugen die Kunden. So sind zum Beispiel die USA mit einem Umsatz von 

fast einer Milliarde Euro größter Einzelmarkt von KUKA.  

 

Zudem unterstützt KUKA mit Know-how immer mehr Branchen dabei, gerade in 

einem herausfordernden Umfeld langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben. 
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Verhaltenes erstes Quartal 2024 

 

Globale Unsicherheiten, eine pessimistische Stimmung und eine schwache Konjunk-

tur belasten derzeit die Wirtschaft, in Deutschland und weltweit. Das wirkt sich 

auch auf KUKA und die Kunden-Nachfrage aus. So ist KUKA mit einem rückläufigen 

Auftragseingang in 2024 gestartet. „Wir blicken trotz des verhaltenen Starts vorsich-

tig optimistisch auf dieses Jahr und rechnen mit einem leichten Wachstum. Mittel-

fristig wollen wir umfassend wachsen“, so Peter Mohnen.  

 

Denn trotz wirtschaftlicher Zyklen entwickelt sich die Automatisierungsbranche 

stark – das bestätigt auch der Robotik-Verband International Federation of Robotics 

mit den neuesten verfügbaren Erhebungen. Demnach erreichte die Zahl der Indust-

rieroboter, die weltweit im Einsatz sind, 2022 einen neuen Rekord von 3,9 Millionen. 

 

„In diesem starken Zukunftsmarkt ist es entscheidend, nah an den Kunden und 

Märkten zu sein“, sagte Peter Mohnen. „Dabei hat für uns oberste Priorität, auf ste-

ten Wandel und Agilität zu setzen, statt auf den Status Quo. Nur so können wir wett-

bewerbsfähig bleiben. Als globaler Konzern müssen wir Veränderungen mitgestal-

ten und Trends früh erkennen. Das reicht von der KI-basierten Roboter-Program-

mierung bis hin zu flexibel einsetzbaren Robotern, die unbekannte Bauteile dank KI 

besser greifen, bis hin zu mobilen autonomen Assistenten.“  

 

Mobiler und flexibler: Trends im Automatisierungsmarkt 

 

Getrieben wird die autonome mobile Robotik (AMR) vom Fachkräftemangel in der 

Logistik. Hier baut KUKA sein AMR-Portfolio strategisch aus, zum Beispiel für den 

Transport von Waren in der Produktion. „Das Kundeninteresse ist sehr hoch. Unser 

Ziel ist es, bis 2027 zu den Top 5 Herstellern von autonomen mobilen Robotern zu 

gehören“, sagt Reinhold Groß, CEO von KUKA Robotics. 

 

 

 

 
 
KUKA  
 
KUKA ist ein international tätiger Automatisierungskonzern mit einem Umsatz von mehr 
als 4 Mrd. EUR und rund 15.000 Mitarbeitenden. Der Hauptsitz des Unternehmens ist 
Augsburg. Als einer der weltweit führenden Anbieter von intelligenten Automatisie-
rungslösungen bietet KUKA den Kunden alles aus einer Hand. Vom Roboter über die Zelle 
bis hin zur vollautomatisierten Anlage und deren Vernetzung – vor allem in Märkten wie 
Automotive mit Schwerpunkt E-Mobility & Battery, Electronics, Metal & Plastic, Consu-
mer Goods, E-Commerce, Retail und Healthcare.  


